
Sozialpolitische 

Antworten auf den 

demografischen 

Wandel

24.–25.3.2010
Fachtagung der Gewerkschaft NGG und der  

Arbeitgebervereinigung Nahrung und Genuß (ANG)  

im Bildungszentrum Oberjosbach

Für Betriebsräte erfolgt die Teilnahme nach § 37 Abs. 6 
BetrVG. Die Anmeldung ist an die unten genannten Kon-
taktadressen möglich oder in der BZO-Internet-Seminar-
datenbank (www.bzo.de). 

Die Teilnahmegebühr beträgt 140,– Euro und umfasst die 
Kosten für Übernachtung, Verpflegung, Tagungsgetränke, 
Tagungsunterlagen und alle sonstigen Kosten zur Durch-
führung der Tagung. 

Für Teilnehmer, die nicht im Bildungszentrum übernach-
ten, beträgt die Gebühr 100,- Euro.

Ihre Anmeldung und alle Fragen im Zusammenhang  
mit dieser Tagung richten Sie bitte an eine der folgenden 
Adressen:

Bildungszentrum Oberjosbach
An der Eiche 12
65527 Niedernhausen-Oberjosbach
Telefon 06127 9056-0
Telefax 06127 78959
E-Mail info@bzo.de
Internet www.bzo.de

Arbeitgebervereinigung  
Nahrung und Genuß e.V. (ANG)
Mengendamm 16 
30177 Hannover
Telefon 0511 626294-6
Telefax 0511 626294-70
E-Mail info@ang-online.de
Internet www.ang-online.de
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die gemeinsamen Tagungen der Arbeitgebervereinigung 
Nahrung und Genuß (ANG) und der Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) haben jetzt schon 
eine gute Tradition.

Seit der ersten Veranstaltung im Jahr 2004 haben wir uns 
u.a. mit den Themen ›Lebenslanges Lernen‹, ›Flexible 
Arbeitszeitsysteme‹ und ›Betriebliche Altersvorsorge‹ 
beschäftigt. Auch das Thema ›Demografischer Wandel‹ 
stand schon einmal im Jahr 2005 auf unserer Tagesord-
nung. Seitdem ist die Diskussion weiter geführt worden.

Zur diesjährigen Veranstaltung erwarten wir wieder 
zahlreiche Betriebsräte, Managementverantwortliche und 
Verbandsvertreter.

Das Programm

Eröffnung und Begrüßung 
Aktuelle Fragen der Zusammenarbeit  
der Sozialpartner (ANG und NGG) 
Franz-Josef Möllenberg, Gewerkschaft NGG, 
Peter Barz, ANG

Teil I:  
Vereinbarkeit von Familie und Beruf / Demografie- 
gerechte Personalarbeit / Modelle zur Gestaltung von 
Work-Life-Balance

»Alles im Lot?« Die schwierige Vereinbarkeit von Privatle-
ben und Beruf / Was Personalchefs und Betriebsräte tun 
können (Dr. Thomas Gesterkamp)

Praxisbeispiel: Mit familienfreundlichen Maßnahmen die 
Zukunft sichern – teamorientierte Arbeitsorganisation und 
flexible Arbeitszeitsysteme als treibende Kraft (Annegret 
Lülf-Reinersmann, Geschäftsführerin Münsterländische 
Margarine-Werke J. Lülf GmbH; Verena Hauling, Betriebs-
rat Münsterländische Margarine-Werke J. Lülf GmbH; Uwe 
Bensch, Technologieberatungsstelle beim DGB NRW e.V.)

Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei Dr. Oetker  
(Tatjana Romberg, Dr. Oetker Nahrungsmittel KG)

Teil II:  
Modelle für den Übergang vom Arbeitsleben  
in die nächste Lebensphase (Frühverrentung: Welche 
Instrumente sind noch möglich?)

Tarifvertrag Lebensarbeitszeit und Demografie der 
Chemischen Industrie (Karin Erhard, Abteilung Tarifrecht/
Tarifgestaltung, IGBCE)

Die Vorruhestandsrente (Brückenrente) – ergänzende 
Altersrente (Aufstockungsrente) der Hamburger Pensions-
kasse (Carsten Ebsen, HPK/PEG)

Podiumsdiskussion:  
Pro und Contra Lebensarbeitszeitmodelle

Claus Harald Güster (NGG), E. Michael Andritzky (ANG), 
Carsten Ebsen (HPK), Karin Erhard (IGBCE)

Franz-Josef Möllenberg,  
Vorsitzender der Gewerkschaft  
Nahrung-Genuss-Gaststätten

Peter Barz, Vorsitzender  
der Arbeitgebervereinigung 
Nahrung und Genuß e.V. 

Die Arbeitstagung beginnt am Mittwoch, dem 24.3.2010,  
um 13.00 Uhr und wird am Donnerstag, dem 25.3.2010, 
um 14.00  Uhr beendet sein. 


